
Gestaltetes Menschsein Kasual:en-Buch als „flankierende Hiılfe“

oTrothea Forstner, Die Welt der Trist- ans-Dieter Bastıan zeter Emeis
en Symbole, Tyrolia-Verlag, nnsbruck etier Krusche Karl Heinz Lutcke, Tau-
—W 1ıen—Muünchen 461 Seiten mit fe, Trauung und Begräbnis. Dıda.  ischer

Kunstdruckbi  ern Leitfaden ZU irchlichen Handeln (Pra-
15 der 1r Nr 29), Matthias-Grüne-
wald-Verlag, Maiınz Kaiser- Verlag, Muüun-Das 1959 ersimals erschienene Werk ijeg

wohl icht zufällig einem Zeitpunkt 1n chen 1978, 208 Seiten.
einer dritten und den nachkonziliaren Er-
kenntnissen angepaßten Auflage VOT, da Na:  B Zulehners „Heirat eburt Tod.
sich mancherorts eın Überdruß „Der- Eıne astiora. den Lebenswenden‘“‘‘ (Wıen
monitis“‘‘ un! Verbalisierung unNnserer Got=- erscheint 19008  - binnen wel Jahren
tesdienste emerkbar machen beginnt bereits 1nNne zweite größere Monographie
und Ne  e nach den „Zeichen des Heils‘“, ZU. ema Kasualıien. Eine unnötige Dop-
nach Zeichenerfahrung un ymbolver- pelarbeit? meine: Nein. 1elmenr bie-

tet der vorliegende and nach ulehnersständnis des eutigen Menschen, gefragt
WIrd. Diese Fleißarbei bringt entspre- weltausgreifender Feldanalyse mit seinen

pastoraltheologisch, der ra nachchend der Fragestellung, die DA  - eit des
„Volksliturgischen Apostolats‘“ (das Buch dem rechten Handeln des arrers Orlien-
wurde VO:  w} Pıus arsı angeregt'!) herrsch- jlerten Studien 1ine g]uU!  1'  e rganzun.
tie leider gut Ww1ıe nı  S, Was eutfe Ausgehend jeweils VO.  ; einer Napp >

einer Zeichenerfahrung belitra- sSsUumlerenden Darstellung des andlungs-
führen die Autforen den Lesergen könnte un: aum etwas ZUT otwen- feldes,

digkeit VO  - ymbolen 1n der christlichen d1ifferenziert ın die TODleme Uun! MOg-
liıchkeiten der einzelnenSelbstdarstellung überhaupt (Einführun. andlungs-

13—18 Do:  R ist das auch icht Aufgabe chritte ein vorbereitendes Gespräch
des es, das seiner Konzeption nach Gottesdien: (Rıten und redig Nach-
bei der Erläuterung der 1SToOorile stehen bereitung. Sie halten sich el glel! ern
bleibt, also N] zeitgemäßen Zeichen VO  - einer INONOIMMNAanNn Sso8£. christlichen
eute sagt Es bietet rel!  altıge usfüh- ropri1um orijientierte Argumentation w1e
rungen ber einzelne Sinnbilder untier VO'  5 einer funktionalistischen Orientierung
Einbeziehung VO:  - ntike, Welt der ibel, den Bedürfinissen der Adressaten In-
Patrologie, lturgie un! Kunsttradition dem S1e diesen Mittelweg skizzleren, bie-
1n folgender Gliederung: Zeichen un tien S1Ee auch dem, der sich 1m einen Oder
Schrift (z. B Kreuze, Schriftzeichen), Z.e1- anderen all anders als nNn]ıer vorgeschlagen
chen un Figuren, OsmMIisScChHe Erscheinun- entscheı1idet, 1NnNe gute rientierung. Der
gen (z. B emente un: Gestirne), Farben, vorgeschlagene Mittelweg ist Treilich
Steine un! Metalle, Pflanzen, Tiere, ibli- kein ıllıger ompromi1ß. oll das 1rch-
sche und mythologiche Gestalten, Örper- liche Handeln der efifanol1a der Adressaten
eıle eic All das ist, erschlossen durch eın wirklich dienstbar eın können, NAWA
egister, außerordentlich ılIirel: ZUIN dies zuvorderst die Metanola der 1 Na-
Verständnis überkommener (oft allerdings 101e der 1r andelnden OTauUus Wer
icht mehr gebrau:  er) Zeichen, atfer1la. Z A der gesellschaftlichen Verdrängung
auch für atechesen eiwa !‚Weg“ und des es 1M £e1s' christlicher OIINUN:
„Prozession‘“‘: 9—95 darüber. Wünschens- widerstehen will, Wwird Trusche
wert wäre eın sorgfältigeres Literaturver- zunächst „die ealita seines eigenen 'L’'0-
zeichnis, das weder nach (vor em des offenen es akzeptieren“ lernen
jJüngsten) Titeln auch D annähernd  n voll- mUussen, Was „ohne Zweifel e1in beträcht-

es Maß innerer Verarbeitungständig ist noch oft überhaupt finden Jäßt,
Was unzureichend zitiert WwIrd. abverlangt amı kommen die 1im uß-

Klemens X  er, 0sense: be? iUunster beitrag genannten renzen des „Buch-
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